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für höchste performance
mit system operation die teilelogistik stets in fahrt und unter kontrolle

Bis gerade eben haben alle Bewegungen 
im automatischen lager noch einwandfrei 
funktioniert. plötzlich bleiben die förderbän-
der stehen. nichts tut sich mehr im lager 
- der komplette auslieferungsprozess kommt 
zum erliegen. Jetzt ist eile angesagt. sollten 
die technik für längere Zeit stehen bleiben, 
ist der schaden für das betroffene unter-
nehmen horrend. sowohl umsatz- als auch 
image-einbussen folgen.

„da wir entsprechend vorgesorgt haben, ist 
ein szenario in diesem ausmass ist bei uns 
höchst unwahrscheinlich“, sagt heinrich 
maurer. er ist leiter logistik services bei 
der amag automobil- und motoren ag, 
dem  schweizer generalimporteurin für 
die automarken Volkswagen, Volkswagen 
nutzfahrzeuge, audi, seat und skoda. das 
unternehmen baut auf das servicekonzept 
„system operation“ von swisslog - und kann 
in seinem zentralen ersatzteillager rund 
um die uhr auf das technische know-how 
ausgewiesener swisslog -servicespezialisten 
zählen. sie sind sofort zur stelle, wenn es 
brennt. sie kümmern sich aber auch um 
die anlagenwartung sowie das permanente 
monitoring sämtlicher technischen einheiten 
und systeme. lieferverzögerungen, die auf 
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mangelhafte anlagenwartung oder unzu-
reichendes know-how bei den technikern 
zurückzuführen sind, werden somit schon im 
keim erstickt. Bei eskalationen im lager ist 
der zuständige ansprechpartner von vornhe-
rein vordefiniert.

komplexe logistik im griff

gemeinsam mit swisslog haben die Verant-
wortlichen von amag bereits in mehrjähriger 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit an 
diversen massnahmenpaketen für die perfek-
tionierung des Workflows in der lagerlogistik 
gearbeitet. entstanden ist ein ausgeklügel-
tes logistikkonzept sowie ein teilezentrum 
bestückt mit modernsten logistikanlagen. 
dieses beitreibt das unternehmen in Buchs 
bei Zürich. rund 150‘000 verschiedenen 
teilen bietet der lagerkomplex derzeit platz. 
um die pünktliche auslieferung von täglich 
bis zu 22‘000 ersatz- und Zubehörteilen 
zu gewährleisten, stehen an den toren des 
Zentrallagers insgesamt rund 120 auslie-
ferfahrzeuge zur Verfügung. automati-
sche förderanlagen, ein 25‘200 stellplätze 
umfassendes automatisches hochregallager 
(hrl), 18 regalbediengeräte im vollauto-
matischen kleinteilelager (akl) sowie 20 

fahrerlose transportfahrzeuge sorgen in dem 
teilelogistikzentrum für einen schnellen und 
höchst effizienten materialfluss. in Verbin-
dung mit dem know-how von swisslog in 
der it-technik erzielt die amag-teilelogistik 
ausserdem grosse erfolge bei der inventur, 
der lagerplatzverwaltung oder der lager-
visualisierung. mit dem servicekonzept 
„system operation“ von swisslog baut 
amag zusätzlich auf einen rund um die uhr 
ausfallsicheren und wirtschaftlichen Betrieb 
der logistikanlage.

case study | amag customer serVice

„der hauptvorteil für amag ist, dass 
swisslog die komplette Verantwortung 
für die intralogistikanlagen übernimmt. 
die leistungen umfassen beispielswei-
se auch zeitintensive rekrutierungen 
von neuen technikern. dank dem 
system operation von swisslog kön-
nen wir als amag uns voll auf unser 
kerngeschäft konzentrieren, nämlich 
den autoservice.“ 

heinrich maurer 
leiter logistik services 

amag automobil- und motoren ag

yelloWcuBe 
a neW logistics platform for e-retailers
click&pick – for perfect e-commerce logistics

an increasing number of consumers prefer 
the comfort of shopping online and having 
the ordered goods shipped directly to their 
homes. swiss post profits from this trend; 
last year, the logistics company's package 
volume reached a record high of 114 million 
units.

“over the last several years, growth in 
e-commerce has climbed steadily by 
between 4 and nearly 10 percent in 
switzerland,” explains patrick stucki, head 
of Business development at swiss post.  the 
growth in online and multi-channel sales 
has placed greater pressure on logistics 
operations, prompting swiss post to invest 
in its own solution. “the goal was to offer 
companies a full-service logistics package 
for e-commerce business,” continues stucki.

speed and order picking quality, vital to 
e-commerce, were the top priorities. swiss 
post decided to launch this e-commerce 
project in cooperation with the specialists at 
swisslog. the yellowcube logistics solution, 
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built around a compact, fully automated 
storage and picking system, would allow 
even smaller and medium-sized shippers to 
benefit from marketable logistics structures. 
“yellowcube gives online retailers the ability 
to fully focus on their core business of 
product sales,” states stucki.

With yellowcube, swiss post is able to add 
customer goods to the fully automated 
autostore facility implemented by swisslog. 
the facility accepts orders via a link to its 
own erp system, and delivers the ordered 
items to online shoppers without making 
a detour through the retailer. the order 
is completed much quicker thanks to the 
automated storage and retrieval process, 
allowing next-day deliveries even if orders 
are placed late in the day. return processes 
are another important part of the concept. if 
a recipient wants to return an order, it goes 
directly back to yellowcube, where swiss 
post checks the items and returns them to 
storage.

in-depth planning phase

Based on this concept,  approved by swiss 
post’s senior management, patrick stucki 
and swisslog’s andreas reinhard began to 
flesh out the solution design in the spring 
of 2012. after weighing all the possible 
scenarios, a town in aargau, switzerland 
was selected as the site. “the idea was to 
build the system as closely as possible to 
our existing package distribution center, 
from which yellowcube packages could 
be distributed as quickly as possible,” 
explains the yellowcube project manager 
at swiss post. “But the site’s proximity to 
the autobahn ultimately made it the perfect 
choice for transportation. the chosen site 
also offered enough room to expand the 
autostore facility if necessary.”

initial steps toward design planning began 
in the summer of 2012. the swisslog 
project team first faced the task of facility 
dimensioning and preparing cost and 
scheduling information. the subsequent 
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Bei amag ist system operation im laufe der 
Jahre zu einem wichtigen teil der service-
philosophie geworden: der amag-teiledienst 
liefert die benötigten original-ersatzteile 
in beinahe 100 prozent spätestens einen 
halben arbeitstag nach eingang der Bestel-
lung – und zwar an alle seiner 80 eigenen 
niederlassungen und rund 500 marken-
partnerbetriebe.

der dienstleistungsumfang des servicekon-
zepts „system operation“ ist klar definiert: 
im rahmen eines service-Vertrages stellt 
swisslog der amag-teilelogistik ständig 
sieben mitarbeiter für reparaturen und die 
entsprechende ersatzteilversorgung sowie 
die laufende inspektion und Wartung sämtli-
cher technischer anlagen zur Verfügung. die 
swisslog servicetechniker arbeiten im Zwei-
schichtbetrieb. sie haben die leistungsdaten 
der technischen anlagen immer konstant im 
Blick. das versetzt sie in die lage, frühzeitig 
mögliche fehler aufzuspüren und plötzlich 

auftretende fehler innerhalb kurzer Zeit zu 
beheben. so ist es möglich, eine system-
verfügbarkeit von praktisch 100 prozent zu 
garantieren. lieferverzögerungen infolge 
unerwarteter anlagenausfälle gehören der 
Vergangenheit an. auch kostenintensive 
imageschäden können durch den rund-um-
die-uhr-service von swisslog gar nicht erst 
entstehen.

reportings für planBare 
optimierungsmanahmen

die präsenz der swisslog-servicetechniker 
schafft besonders im automatischen klein-
teilelager einen praktischen mehrwert. „im 
akl werden nahezu 50 prozent aller picks 
generiert“, verdeutlicht heinrich maurer,  lei-
ter logistik services bei amag. „da nahezu 
alle kundenaufträge artikel aus dem akl 
enthalten, hätte ein totalausfall der anlage 
von mehr als 60 minuten bereits gravieren-
de auswirkungen auf die termingerechte 

Belieferung unserer kunden.“ mit hilfe des 
system-operation-services gestaltet sich 
ein ausserplanmässig auftretender anlagen-
stillstand im akl dagegen einfacher: 
die spezialisten von swisslog haben im 
notfall jederzeit Zugriff auf ein technisches 
supportnetzwerk. auf dieser Basis bekom-
men sie die meisten anlagenstörungen 
innerhalb von weniger als zehn minuten 
wieder in den griff.

das aufgabenspektrum des swisslog 
service-operations-teams geht jedoch weit 
über die schnelle Wiederherstellung der 
anlagenverfügbarkeit hinaus. die swisslog-
techniker sind darin geschult, sämtliche 
leistungsdaten der intralogistik-anlagen 
aufzuzeichnen und analysen über bevorste-
hende Wartungsaktivitäten durchzuführen. 
im ergebnis sind die Verantwortlichen der 
amag-teilelogistik stets über den aktuellen 
technischen Zustand der anlagen infor-
miert. muss eine anlage für regelmässige 
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detail planning phase was devoted to 
fine-tuning the material flow concept they 
had developed. the team toured existing 
facilities, conducted real-time simulations 
and specified all the components. during this 
planning stage they also defined all future 
processes – from goods receipt and storage 
to picking, packaging, and returns processing 
– as well as the interfaces between material 
flow control, warehouse management, and 
the online ordering system. “Visiting several 
reference sites during the analysis phase 
had already given us a good idea of the 
dimensioning possibilities,” states project 
manager patrick stucki with satisfaction as 
he recalls this important aspect of the pilot 
phase. “Based on internal discussions with 
marketing and swisslog’s assessment, we 
were able to very quickly define the facility’s 
required initial size.”

the click&pick solution

at swiss post, swisslog implemented 
autostore as part of the click&pick solution 
concept. click&pick is tailored to the logistics 
requirements of e-commerce. Built over 
the course of one year, the initial expansion 
stage of the yellowcube facility offers 

4 320 cubic meters of space – enough for 
32 000 autostore bins. 35 robots quickly 
and efficiently transport stored items to ten 
picking and packaging stations attached to 
the sides of the grid structure. this ensures a 
state-of-the-art storage and picking solution 
which is capable of processing late orders 
for next day delivery and is fully scalable 
for future expansion. in just seconds, the 
autostore robots equipped with grippers and 
a lift system retrieve the items from the grid, 
where the plastic bins are stored directly 
on top of each other for maximum space 
utilization.

“in the current expansion stage, we are 
achieving 70 bin movements per hour and 
picking station. if the system proves itself 
and we decide to go to the next expansion 
stage, we could increase its performance to 
240 bin movements per hour and picking 
station,” explains stucki.

unlike many of the other autostore projects 
completed by swisslog, one of the most 
important requirements for the swiss post 
project team was interfacing the yellowcube 
facility to the sap eWm (extended 
Warehouse management) system. “We chose 
sap eWm mainly for two reasons,” says 

patrick stucki. “first, we were already using 
sap throughout the company and wanted 
to leverage our existing expertise. secondly, 
the swisslog team was able to connect the 
sap eWm system directly to the autostore 
control system.”

proVen sap connection

the challenge facing swisslog was by 
no means trivial. “for the first time in 
an autostore project, we had to map a 
third-party logistics provider in sap,” says 
res Bernhard, senior consultant for it & 
process planning at swisslog switzerland. 
“on the one hand, this required the ability 
to find flexible and reliable solutions for the 
wide variety of needs of swiss post and its 
customers. on the other hand it required 
very specialized know-how for integrating 
functions not needed until some future date 
into the software quickly and reliably.”

in addition to special tasks such as 
implementing an sap-based invoicing 
system for billing shippers for yellowcube 
services, the main task of the swisslog it 
experts was mapping all the processes in 
such a way that no deviations from the 
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Wartungsarbeiten heruntergefahren 
werden, können die intralogistikexperten 
von amag bereits tage im Voraus die not-
wendigen massnahmen einleiten, um die 
teileverfügbarkeit während der ausfallzeit 
aufrechtzuerhalten.

totale kostenkontrolle

mit service operation bietet swisslog 
seinem kunden amag ein massgeschnei-
dertes service-paket für den Betrieb des 
ersatzteillogistikzentrums, das auf eine 
langjährige partnerschaftliche Vertrauens-
basis gegründet ist. die system-opera-
tions-techniker fügen sich nahtlos in das 
arbeitsumfeld in der amag-teilelogistik 
ein. sie werden sowohl von swisslog- als 
auch von amag-seite permanent geschult 
– von der technik über die Betriebsabläufe 
bis hin zu den produkten. unter dem strich 
bereits gelungen, die anzahl plötzlich 
auftretender anlagenstörungen um rund 
20 prozent einzudämmen. 

„der hauptvorteil für amag ist, dass wir 
die komplette Verantwortung für die 
intralogistikanlagen abgeben können. die 
leistungen umfassen beispielsweise auch 
zeitintensive rekrutierungen von neuen 
technikern. dank dem system operation 
von swisslog haben wir weniger schnitt-
stellen und können uns voll auf unser 
kerngeschäft konzentrieren, nämlich auf 
die lagerhaltung und distribution“, stellt 
der amag-logistikverantwortliche maurer 
heraus. „im falle einer eskalation haben 
wir vertraglich einen ansprechpartner defi-
niert. swisslog ist somit in der lage, eine 
zuverlässige und kompetente Wartung und 
Begleitung zur Verfügung zu stellen – und 
das zu vollständig planbaren und über-
schaubaren kosten.“ 
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„unser team kümmert sich bei amag 
um klassische instandhaltungs-
arbeiten und störungsbehebungen, 
aber auch um komplexere revisionen 
und optimierungen. Von den 20 agVs, 
die wir hier seit drei Jahren im Betrieb 
haben, war jeder schon zwölf mal bei 
uns in der Wartungt.”

heinrich lüthi 
head customer service 

swisslog ag

sap standard were necessary. they also 
needed to design the system for easy and 
reliable operation, allowing employees 
without special sap knowledge to quickly 
run it without errors. “We met this need 
with a customized dialog application fully 
integrated into sap eWm that can be used 
to perform storage and picking tasks in 
the autostore facility,” explains swisslog it 
expert Bernhard.

called aspo, the dialog application guides 
autostore employees step-by-step through 
the process of entering the data required 
by shippers. aspo requires the entry of 
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shipper- and material-specific information. 
“one shipper works with serial numbers, for 
example, while another uses imei numbers or 
information that is totally irrelevant to other 
shippers,” explains Bernhard. “autostore 
employees need to be trained in all three 
scenarios so they know exactly what data to 
enter.”

patrick stucki, the yellowcube project 
manager at swiss post, is very satisfied 
with the implementation experience and 
actual facility operations. “every launch 
has its challenges,” he says. “But we tackled 
all the highs and lows and succeeded in 
getting the yellowcube solution up and 
running on time. the comprehensive testing 
we performed was definitely worthwhile 
because in live operations there haven’t been 
any appreciable problems with the autostore 
facility or the sap eWm system.”

high process reliaBility

the yellowcube facility based on the 
click&pick solution concept offers several 
advantages. in particular, smaller and 
medium-sized online retailers gain access 
to logistic structures that otherwise only 

large companies can afford. in addition, they 
also benefit from the speed and quality in 
picking and returns processing, that are vital 
in e-commerce. any necessary expansions 
are easy to implement, even during ongoing 
operations. the goods-to-person picking 
strategy also ensures a high degree of 
process reliability. “the concept has been 
well received in the marketplace,” comments 
stucki.

“the predominant use of standard sap 
eWm processes enables us to effici-
ently meet the future requirements of 
shippers. sap eWm already has a host 
of functions built into the standard 
system, thus offering a solution for 
nearly every need.”

res Bernhard
senior consultant it & process planning 

swisslog switzerland
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▪	20% weniger störungsfälle dank 
proaktiver Wartung und massnahmen

▪	abgabe der kompletten 
serviceverantwortung an spezialisten 

▪	kontrolle über servicekosten dank 
vordefinierter Vereinbarung

▪	+99% systemverfügbarkeit der 
intralogistik dank schnellen 
reaktionszeiten 

▪	laufende reportings und 
optimierungsmassnahmen

Vorteile für amag 

Swisslog AG
www.swisslog.com

lieferumfang sWisslog 

▪	Wartung

▪	störungsbehebung 

▪	einführung und stetige schulung von 
technikern

▪	einhaltung der sicherheit

▪	kpi/sla-reportings

▪	optimierungsmassnahmen

leistungen

daten und fakten im üBerBlick   

system operation mit 7 technikern im 
Zweischichten-Betrieb

Servicekonzept

hochregallager 

automatisches kleinteilelager (akl)

fördertechnik

kommissionierzonen

kleinteile fördertechnik

fahrerloses transportsystem 20 fzg.

lagerverwaltungsystem Wm 6

anzahl regalbediengeräte für 
palettenhochregallager

6

anzahl regalbediengeräte für 
kleinteilelager

18

Betreute Systeme

▪	end-to-end solution along the entire 
logistics value creation chain for 
distance selling: from goods receipt 
and storage to picking and packaging 
as well as returns processing

▪	modular system that is easy to 
integrate into any existing or newly 
constructed warehouse 

▪	expandable during ongoing operations

▪	easy to increase performance by 
adding robots and workstations  

▪	optimal integration into existing it 
infrastructure

▪	control of logistics processes using 
sap eWm

Benefits 

Swisslog
www.swisslog.com/yellowcube

lieferumfang sWisslog 

▪	planning and delivery of new 
autostore system

▪	sap eWm warehouse management 
for the entire yellowcube solution 
(autostore small parts system and 
manual pallet storage system) 

▪	integration into existing sap erp 
environment, including invoicing 
shippers for services

▪	ongoing integration of new 
requirements

▪	24/7 support

sWisslog serVices

facts and figures

of robots 3 m/sec

of robot lifts 1.6 m/sec

of bin presentations 700/hr

Speed

dimensions (lxWxh) 40 x 18 x 6 m

number of robots 35

number of bins 32 000

number of ports (workstations) 10

interior bin dimensions 601 x 401 x 310 mm

New AutoStore system

Wms sap eWm

autostore control system

WMS/control


